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Generalprobe (Leben ein Traum) sprach Berger, wegen demnächstiger 
Conferenz über Decorationen. Er möchte doch die Basteiszene 
erhalten.- Ging mit dem Übeln Nachgeschmack, den vollkommene 
Interesselosigkeit hinterläßt. Diese Interesselosigkeit wird B. übrigens 
s. Z. nicht hindern, ganz bei der Sache zu sein.- 

Im Schwarzenberggarten, nach Jahren. Es gibt nur ein Erlebnis - 
das heißt: Altern. Alles andre ist Abenteuer.- 

Panorama, Mariazell etc.- 
Nm. Eintragungen.- 
Herr Klemperer, aus Berlin, der ein Buch über Wien, besonders 

mich betreffend, schreiben will. Er findet „Weg ins freie“ - und 
„Paracelsus“ die für mich charakteristischen Werke.- 

Abends mit 0. bei Julius’ - wo auch Dr. Fleischmann und Frau 
sowie Hans Altmann. Olga sang sehr schön.- Sehr ermüdet heim - vom 
Zuhören (des gesprochenen) und der immer darauf folgenden psychi- 
schen Depression. 
28/4 Dictirt.- Kais. R. Gaschler, mir Weisungen für die Steuerbehörde 
gebend.- 

Mit 0. und Heini Societe francaise, Möbelstoffe. 
Nm. Eintragungen.- 
Mit 0. bei Roses. Dort Walters, Julius, Helene; Molls, Dr. Poliaks 

etc.- Walter spielte aus der Partitur und sang beinah ganz die achte 
Mahler, neu. Außerordentlich; auch Walters Leistung.- 

Mit Moll und Frau Rose (Schwester Mahlers) über diesen; sein 
Verhältnis zu Wien; es zieht ihn her, und er glaubt sich gehaßt. 
29/4 Vm. Tennis. (Dr. 0. Fr. Schmid.) - 

Zu Hause fand ich 0. mit der von Dr. P. bestätigten Diagnose 
Mumps zu Bett liegen. (Leicht.) - 

Den Nachmittag vertrödelt, etwas spazieren.- 
30/4 Vm. dictirt.- 

Mit Richard an seinem Gartengitter geplauscht. 
- Den Nachmittag ziemlich vertrödelt; Zeitschriften gelesen (N. R., 

Literarisches Echo etc.);- ein wenig spazieren; geordnet. 
1/5 S. Regen, kühl. Spazieren Hohe Warte.- 

- Nm. einiges zum Einakter „Der Vorige“ bedacht - (der natürlich 
anders heißen muß).- 

Dr. Pollak.- 
Las das Mscrpt. des jungen Herrn Walter Graetzer, der sich mir in 

Olmütz vorgestellt, „Der Narr“, ein Akt, unerlaubt kindisch.- 
Spazieren. Julius Bauer begegnet und gesprochen, über Berger.- 


